
SCHARFENSTEIN — Eigentlich hatte
die Mehrheit der Kaffeesatzleser, ge-
nau waren es 133 der 232 Propheten,
im Januar Gelände-Star Lars Nonn
eine spektakuläre Titelverteidigung
beim 10. „Champ of Teufelsberg“
vorhergesagt. Doch wenig später
wurde die Jubiläumsveranstaltung
abgeblasen. Das wiederum hatte
nicht einer der Propheten bereits im
Januar vorhergesehen.

Zwar meinten 99, dass es für
Nonn nicht zu Titelverteidigung
reicht. Doch nicht wenige sahen so-
gar einen neuen Rekord in Sichtwei-
te und überboten sich förmlich: 650

Meter (Stefan Görner, Pockau), 690
Meter (Angelika Görner, Pockau), ja
sogar 750 Meter (Sabina Winter,
Leukersdorf). Das wäre schon eine
Sensation gewesen.

Doch der Teufel(sberg) hat allen
Propheten ein Schnippchen ge-
schlagen. „Grund für die Absage ist
die zeitliche Nähe zu den Six Days.
Geplant war der Wettkampf wie im-
mer für das zweite Wochenende im
September“, sagte Organisations-
chef Bertram Winkler. Da schon
mehr als eine Woche vor der Team-
WM die Strecken teils gesperrt und
abgenommen worden sind, habe
man das Risiko einer kurzfristigen
Absage nicht in Kauf nehmen wol-
len. Das zehnte Speedhill wird nun-
mehr im kommenden Jahr wie ge-
wohnt am zweiten September-Wo-
chenende ausgetragen. „Dann wol-
len wir dieses Jubiläum gebührend
feiern und wieder einen Motor-
sport-Wettkampf vom Feinsten bie-
ten“, verspricht der Großolbers-
dorfer.

PUNKTESTAND 6 Propheten/7 Punkte;
14/6; 49/5; 54/4; 86/3; 13/2; 10/1.

Das hatte kein einziger
Teilnehmer an „Prophet
2012“ auf der Rechnung. In
der Rangfolge der besten
Vorhersager bleibt deshalb
vorerst alles beim alten.

Teufel(sberg) schlägt Propheten ein Schnippchen
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VON ANDREAS LUKSCH
UND MATTHIAS HEINKE

Lars Nonn beim 7. Speedhill am Teu-
felsberg in Scharfenstein in Aktion.
Auch in diesem Jahr wollte er den
Wettbewerb gewinnen. Nun muss er
bis 2013 mit der Titelverteidigung
warten. FOTO: MATTHIAS HEINKE (ARCHIV)

ANZE IGE

BESUCHERBERGWERK

Zinngrube meldet
Einnahme-Rekord
EHRENFRIEDERSDORF — Das Ehren-
friedersdorfer Besucherbergwerk
Zinngrube hat im Vorjahr knapp
13.000 Besucher gezählt. Das bilan-
zierte Geschäftsführer Matthias
Kreibich in der letzten Stadtratssit-
zung. Die Einnahmen aus Eintritten
seien in 2011 mit 140.000 Euro zu-
dem besser ausgefallen als im Vor-
jahr, wo 119.000 Euro an Erträgen
verzeichnet wurden. Dieses Ergeb-
nis stelle gleichzeitig den bisherigen
Spitzenwert dar. Bis Ende Septem-
ber 2012 haben nach Kreibichs Wor-
ten rund 8300 Gäste dem Bergwerk
einen Besuch abgestattet. Aufgrund
dieses Zwischenstandes rechne er
für das gesamte Jahr mit etwas weni-
ger Besuchern als in 2011. (urm)

EINLADUNG

Abende widmen
sich Paul Gerhardt
RASCHAU-MARKERSBACH — Im Pfarr-
saal der evangelisch-lutherischen
Kirchgemeinde Markersbach finden
drei offene Abende statt. Heute,
morgen und Samstag – jeweils ab
19.30 Uhr – spricht Christoph Morg-
ner als Präses a. D. des Gnadauer Ver-
bands über Liederdichter Paul Ger-
hardt. Zum Auftakt stehen dessen
Stationen im Mittelpunkt. Am zwei-
ten Abend geht es um Trostlieder
und am Samstag um jene Titel von
Freude, die zu geistlichen Volkslie-
dern geworden sind. (ane)

NACHRICHTEN
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GEYER — So etwas hatte es im Schan-
zenkomplex im Greifenbachtal
noch nicht gegeben: 26 Teams
kämpften in außergewöhnlichen
Sportarten wie Kegelzielwurf, Speed
Stacking oder auf dem Geschicklich-
keitspfad um Punkte. Königsdiszi-
plin war aber unbestritten der
Schanzentreppenlauf. Die Planun-
gen für diese erste „Stadtolympiade
mit Sport, Spiel und Spaß“ began-
nen schon Ende 2011.

Veranstalter beleben Tradition
„Es gab schon einmal eine Breiten-
sportveranstaltung in Geyer, die
aber vor einigen Jahren eingeschla-
fen ist. So etwas wollten wir wieder
auf die Beine gestellt – und wir ha-
ben Mitstreiter gefunden“, erzählte
Rico Müller vom SSV Geyer. Der
SSV, die Stadtverwaltung, der TSV
Geyer, die Seniorengruppe des Erz-
gebirgszweigvereins und der Reit-
und Fahrverein Geyer sorgten für ei-
nen reibungslosen Ablauf.

Sieben Disziplinen mussten von
den Teams, die aus je drei Mitstrei-
tern bestanden, bewältigt werden.

Die Mannschaft Peremett Körner
hatte den Schanzentreppenlauf als
erste Disziplin. Charlotte Körner lief
die ersten Stufen in der Einser-Tech-
nik, Cousin Moritz Köhler und ihr
Bruder nahmen gleich zwei oder
drei Treppen auf einmal. „Das war
schon anstrengend, aber auf dem
kurzen Stück, das jeder zu laufen
hat, kann man sich voll auspowern“,
beschrieb der 14-jährige Moritz die
Taktik des Teams. Auch im Hürden-
lauf, der eher ein Hindernisparcours
war und vom Reit- und Fahrverein
mit Hindernissen gespickt wurde,
schlug sich das Trio beachtlich.

Besonders in sich hatte es der Ge-

schicklichkeitspfad, bei dem jeweils
einer aus jeder Mannschaft mit ver-
bundenen Augen bewegliche Hin-
dernisse zu bewältigen hatte, die an-
deren Teammitglieder durften ihm
nur Hinweise geben. „Das war ein-
deutig am schwierigsten“, zog Tim
Körner ein Fazit.

Wiederholung im Blick
Derweil hatte die Stadtolympiade
sogar internationales Flair. Denn
mit Ivonne Wallat verstärkte eine
Wahlschweizerin das Team SSV Ge-
yer I. „Ich habe hier sehr gern mitge-
macht, denn es hat unheimlich
Spaß gemacht“, sagte die ehemalige

Geyersche. Passend zum Feiertag
gab es auch ein Team Deutsche Ein-
heit, bestehend aus Max und Maxi-
milian Nerb aus Lenting bei Ingol-
stadt sowie Clara Fischer aus Geyer.
„Wir haben schon seit Jahren eine
enge Verbindung nach Geyer und
sind froh, dass wir hier mitgemacht
haben. Das ist eine richtig gelunge-
ne Sache“, sagte der Bayer Max Nerb.

Von der Beteiligung überwältigt
war auch Bürgermeister Harald
Wendler (Die Linke): „Die Stadt-
olympiade ist eine tolle Sache, die
unbedingt wiederholt werden sollte.
Der 3. Oktober ist dafür das ideale
Datum.“

Die erste Stadtolympiade,
bei der Spiel und Spaß im
Vordergrund standen, ist
mit reger Beteiligung über
die Bühne gegangen. Die
Starter waren teils von
weit her angereist.

Geyer atmet olympisches Flair

VON DIRK TRAUTMANN

Das Team Peremett Körner hat die Station Kegelzielwurf erreicht. Maja, Charlotte und Tim Körner (von links) beob-
achten, wie Moritz Köhler wirft. FOTO: DIRK TRAUTMANN

THUM — Alexander Enge ist zurück
aus Hattingen, wo der 15-jährige
Gymnasiast als Finalist am diesjäh-
rigen Bundeswettbewerb für Fremd-
sprachen teilgenommen hatte. Ob-
wohl der junge Mann aus Burk-
hardtsdorf, der am Humanistischen
Greifenstein-Gymnasium Thum die
zehnte Klasse besucht, nicht zu den
Preisträgern zählt, ist er dennoch zu-
frieden mit dem Erreichten: „Es war
eine tolle Erfahrung, in einem Wett-
bewerb dieser Größenordnung
überhaupt so weit gekommen zu
sein. Die Kontakte mit den anderen
Teilnehmern haben viele neue Ein-
drücke gebracht“, berichtet der ta-
lentierte Schüler, der sich mit seinen
Spanisch-Kenntnissen als einer von
62 Wettbewerbsteilnehmern im
bundesweiten Vergleich für die End-
runde qualifizieren konnte. Auch
im kommenden Jahr will Alexander
Enge seine Kenntnisse im Rahmen
des Wettbewerbs wieder unter Be-
weis stellen. „Meine Anmeldung ist
schon raus“, verrät er und hofft, dass
er es wieder bis zum Finale schafft.

Der Bundeswettbewerb Fremd-
sprachen gehört zu den traditionel-
len Schülerwettbewerben in der
Bundesrepublik. Mittlerweile ma-
chen jedes Jahr insgesamt mehr als
15.000 Schüler mit.

Sprachtalent
will wieder
angreifen
Thumer ist bei Bundes-
Endrunde dabei gewesen

VON PETRA KADEN

3304367-10-1

Geyer

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 15. Oktober
2012, um 13.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Zwickau statt.

In stiller Trauer
Ehemann Karlheinz
Kinder, Enkel und Urenkel

geborene Fiedler
geboren am 23. Juni 1931
gestorben am 27. September 2012

Inge Vogel

Wir nehmen Abschied von Frau

3305146-10-1

Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade,
siehe, jetzt ist der Tag des Heils!

2. Korinther 6,2

Nach einem aufopferungsvollen, von Liebe und Leid
gezeichneten Leben, verstarb meine liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwägerin, Tante und
Cousine, Frau

AAnnnnii GGeehhlleerr
geb. Bräuer
geboren am 4. Mai 1936
gestorben am 1. Oktober 2012

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Ines mit Jochen und Sarah
sowie alle Anverwandten

Neudorf, Sehma, Cranzahl, Geyer, Crottendorf, Dresden
und Grimma

Die Trauerfeier vor der Einäscherung findet am Freitag,
dem 5. Oktober 2012, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof
in Neudorf statt.

3304692-10-1

DANKSAGUNG
Niemals geht

man so ganz,

irgendwas von mir

bleibt hier.

Es hat seinen Platz -

immer bei dir.

Karla Lasch
geboren am 22. Februar 1957

gestorben am 31. August 2012

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den zahlreichen 

Beweisen der Achtung und Würdigung meiner lieben Frau, besten 

Mama, Tochter, Schwester, Oma, Tante, Schwägerin und 

Freundin,  Frau

Du wirst immer fehlen

Dieter & Sabrina

möchten wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Bekannten, 

Freunden, Nachbarn, ehemaligen Schulkameraden, 

Gartenfreunden und Arbeitskollegen bedanken. Ein besonderer 

Dank gilt außerdem allen professionellen Fachkräften, die uns in 

dieser schweren Zeit zur Seite standen.

Traueranzeigen

Anzeigen nehmen wir

vertrauensvoll unter der 

gebührenfreien Service-Hotline

0800 80 80 123 entgegen.Wer einen lieben Menschen verliert,
braucht Beistand.
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